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Wir haben die passende Software für  
Ihre Herausforderung in der Siedlungsentwässerung.

itwh.de

Hannover 
Dresden 

Flensburg 
Nürnberg

Bestellen Sie
 Ihre Software

itwh GmbH   Engelbosteler Damm 22  
30167 Hannover  itwh@itwh.de
                                           0511 971930

RW-TOOLSV E R S I O N  7. 8

In unserer neuen Software RW-TOOLS.XLSX haben wir ein 
breites Spektrum von Planungsassistenten rund um das Thema 
Regenwasserbewirtschaftung gebündelt. RW-TOOLS.XLSX ist der 
Nachfolger von ATV-A138.XLS.

• DWA-A 138-1: Dimensionierung Versickerungsanlagen

• DWA-A 102: Bemessung von Regenklärbecken & Flächenbilanzen

• DWA-A 102: Dimensionierung Regenklärbecken im Trennsystem

• DWA-A 138-1, DWA-A 102 Flächenkategorisierung und

  qualitative Nachweise

• DIN 1986-100, DWA-A 138-1: Überflutungsnachweis

• DWA-A 117: Bemessung Regenrückhalteräume

• REwS: Bemessung Absetzräume, Straßenrinnen und -mulden

• DWA (zuvor LAWA): Kostenvergleichsrechnung Versickerung -

   Ableitung entsprechend den KVR-Leitlinien

• Rohrleitungen: Dimensionierung nach Prandtl-Colebrook 

• Gerinne: Dimensionierung nach Manning-Strickler 

• DWA-M 153: Behandlung von Regenwasser

• Zisternenbemessung mit mittleren 

  Jahresniederschlagshöhen 2010 - 2020

• Und Vieles mehr…

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage

MEHR IT-SICHERHEIT:
KEINE MAKROS & VBA-CODE MEHR!

NEUNEU

Regenwasser Tools gemäß 
DWA-A 138-1

Auf vielfachen Kundenwunsch verzichten wir bei der Microsoft 
Excel Anwendung RW-TOOLS.XLSX im Gegensatz zu dem 
Vorgängerprodukt ATV-A138.XLS komplett auf die Nutzung von 
Makros & VBA-Code. Damit ist RW-TOOLS.XLSX jetzt auch dort 
einsetzbar, wo Makros & VBA-Code nicht erlaubt sind.

Grundlagen erlernen? Wissen vertiefen?
Buchen Sie unseren neuen RW-Tools Kurs!

Der erste Kurs findet am 8. Mai 2025 statt
Weitere Termine finden Sie auf unserer Website: itwh.de

Schwerpunkte des Kurses:
• Grundlagen der Regenwasserbewirtschaftung 
   und Schwammstadtplanung 
• Regenwasserversickerung nach DWA-A 138-1
• Bemessung von Anlagen mit RW-Tools
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Seite 345
Zur Entfernung von 
anthropogenen Spuren
stoffen und Mikroschad
stoffen aus Abwasser 
werden in den letzten Jahren vermehrt Pulver aktivkohlen 
bzw� granulierte Aktivkohlen eingesetzt� Standardmäßige 
Methoden der Wasseranalytik sind bisher ungeeignet, 
Aktivkohlepartikel im Ablauf von Abwasser behandlungs
anlagen nachzuweisen� Jetzt wird die quantitative 
Bestimmung von Aktivkohle in Mischung mit anderen 
Stoffen mittels UVVISSpektroskopie in Verbindung mit 
einer Integrationskugel beschrieben�

Seite 363
Können Kosten für 
Leistungen wie 
Phosphorrückgewin
nung oder Errichtung 
und Betrieb weiterer Reinigungsstufen auf Kläranlagen in 
Entgelte für die Abwasserreinigung eingerechnet werden? 
Die DWAArbeitsgruppe WI2�4 „Kalkulation von Entgelten“ 
kommt zum Ergebnis, dass sich die Frage der Entgeltfähig

keit freiwilliger Maßnahmen im Bereich der 
Abwasserbehandlung nicht eindeutig darstellt, 

und mahnt, es müsse dringend Rechtssicher
heit geschaffen werden�

Seite 352
Klärschlämme müssen 
vor einer Verbrennung 
weitgehend getrocknet 
werden� Die Klär
schlammtrocknung kann 
dabei als Anlagenbauteil 
innerhalb einer 
Verbrennungsanlage 
ausgeführt oder kläranlagennah in einer von der Verbren
nungsanlage unabhängigen vorgeschalteten Trocknungs
anlage realisiert werden� Jetzt wird der Frage nachgegan
gen, ob eine vorgeschaltete, dezentrale Trocknung aus Sicht 
des Kläranlagenbetreibers sinnvoll sein kann�

Seite 328
Mit digitalen 

Qualifizierungs
angeboten das 
Potenzial von 

Computer
simulationen für die 

Berufsbildung in der Wasser und Abfallwirtschaft nutzen 
– dieses Ziel steht im Fokus des Verbundprojekts interSim – 

Digital Lernen durch interaktive Simulation�

Seite 333
Auf Basis von 

aktuellen Daten des 
Statistischen 

Bundesamts werden 
für alle Bundesländer 

die Trinkwasserabgabe, der Anschlussgrad der Bevölkerung 
an die Kanalisation, die Kanallängen, die räumliche 

Verteilung von Misch und Trennsystemen, Anzahl und 
Volumen der Regenbecken im Kanalnetz, die Anzahl der 

öffentlichen Kläranlagen und der mittlere Fremdwasserzu
schlag numerisch und graphisch dargestellt und erläutert�
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Koalitionsvertrag: Wasserwirtschaft-
liche Akzente für die Zukunft

Editorial

Betriebe in roten Gebieten von Auflagen 
zu befreien�

…
In Planungs und Genehmigungsver

fahren werden wir unter anderem Baga
tellschwellen weiter gestalten� Wir wer
den die Genehmigungsverfahren bei 
Hochwasser und Küstenschutz beschleu
nigen�“

Und speziell unter der Überschrift 
„Wasserstrategie“:

„Klimawandel, Trockenheit, Wasser
knappheit sowie Starkregenereignisse 
und Hochwasser sind Herausforderun
gen in der Wasserwirtschaft� Deshalb set
zen wir priorisierte Maßnahmen der na
tionalen Wasserstrategie um und entwi
ckeln sie gemeinsam mit den Ländern 
vor dem Hintergrund des Klimawandels 
weiter� Wir wollen die Infrastruktur für 
Wasserversorgung und Abwasserentsor
gung fördern und sie langfristig preissta
bil und bedarfsgerecht gestalten� Modell
vorhaben und besonders energieeffizien
te Anlagen wollen wir unterstützen� Wir 
fördern blaugrüne Infrastruktur, den 
Wasserrückhalt in der Fläche und die 
Grundwasserneubildung� Wir setzen un
ter Berücksichtigung regionaler Gege
benheiten und der Verhältnismäßigkeit 
auf das Verursacherprinzip� Um notwen
dige länderübergreifende wasserwirt
schaftliche Maßnahmen gegen Wasser
mangel für betroffene Flüsse (wie zum 
Beispiel die Spree) vorzubereiten, wer
den wir ein BundLänderGremium ein
richten� Wir prüfen die bessere Finanzie
rung von notwendigen Infrastruktur
maßnahmen�“

„Für die Ertüchtigung der Infrastruk
tur aus Wasserstraßen, Schleusen, See 
und Binnenhäfen werden wir für not
wendige Investitionen eine auskömm
liche zusätzliche Finanzierung mit Pla
nungssicherheit organisieren� Dafür wird 
ein Finanzierungs und Realisierungs
plan entwickelt�

…
Wir wollen alle Potenziale der Erneu

erbaren Energien nutzen� Dazu gehören 
Sonnen und Windenergie sowie Bio
energie, Geothermie, Wasserkraft sowie 
aus diesen hergestellte Moleküle [sic]� 
Wir stärken auch innovative Technologi
en wie Abwasserwärme … Wir werden 
ein Monitoring in Auftrag geben, mit 
dem bis zur Sommerpause 2025 der zu 
erwartende Strombedarf … überprüft 
werden�

…
Der entschlossene Ausbau Erneuerba

rer Energien beinhaltet den netzdien
lichen Ausbau von Sonnen und Wind
energie, von Bioenergie, Wasserkraft und 
die Erschließung von Geothermie�

…
Bestehende Potenziale bei der kleinen 

und großen Wasserkraft und bei Pump
speicherkraftwerken werden wir heben�

…
Wir werden die Klimaanpassungsstra

tegie umsetzen und dazu die bestehen
den Förderprogramme zielgerichtet und 
effizient nutzen und gegebenenfalls an
passen� Wir stellen daher die Finanzie
rung von Vorsorgemaßnahmen gemein
sam mit den Ländern auf solide Beine 
und unterstützen die Kommunen bei der 
Anpassung an den Klimawandel� Dazu 
richten wir einen Sonderrahmenplan 
 Naturschutz und Klimaanpassung ein 
und prüfen die Einführung einer diesbe
züglichen Gemeinschaftsaufgabe� Wir 
beschleunigen Hochwasser und Küsten
schutzmaßnahmen�

…
Um die ländliche Entwicklung sowie 

den Hochwasser und Küstenschutz zu 
stärken, werden wir die finanziellen Mit
tel im Rahmen der GAK [Gemeinschafts
aufgabe Agrarstruktur, Anm� der Red�] 
deutlich erhöhen�

…
Wir werden das mit der EUKommis

sion vereinbarte Monitoring im Dünge
gesetz verankern� Wir schaffen die Stoff
strombilanzverordnung ab� Wir schaffen 
ein Instrument, um zukünftig die beson
ders wasserschonend wirtschaftenden 

Schneller als erwartet haben CDU, CSU 
und SPD einen Koalitionsvertrag für die 
nächste Bundesregierung vorgelegt� Zum 
Redaktionsschluss stand allerdings noch 
die Zustimmung von CDU und SPD aus� 
Festzustellen ist: Der Koalitionsvertrag 
enthält wichtige Weichenstellungen für 
die Zukunft der Wasserwirtschaft� Im 
ersten Statement der DWA heißt es dazu:

„Eine konsequente Umsetzung des 
Koalitionsvertrages kann eine zukunftssi
chere und nachhaltige Wasserwirtschaft 
gewährleisten und einen wichtigen 
 Beitrag zur Klimaanpassung sowie zur 
Sicherung des Wirtschaftsstandortes 
Deutschland leisten� Die angekündigte 
Prüfung der Aufnahme der Klimaanpas
sung als Gemeinschaftsaufgabe ins 
Grundgesetz findet die volle Unter
stützung der DWA�

Besonders hervorzuheben sind die 
konkreten Maßnahmen zur Wasserstra
tegie und der Klimaanpassung, die be
reits wesentliche Forderungen der DWA 
aufgreifen� Die geplante Förderung einer 
nachhaltigen und klimaresilienten Was
serinfrastruktur, die Unterstützung von 
energieeffizienten Anlagen und die In
vestitionen in blaugrüne Infrastruktur 
zeigen, dass die Bedeutung einer moder
nen Wasserwirtschaft endlich den nöti
gen Stellenwert in der Bundespolitik er
hält�

Positiv ist aus Sicht der DWA zudem, 
dass die Koalition den Hochwasserschutz 
und die Beschleunigung von Genehmi
gungsverfahren vorantreiben möchte – 
dies sind Maßnahmen, die wir seit Jah
ren fordern, um den Herausforderungen 
des Klimawandels und den häufiger und 
intensiver werdenden Extremwetterer
eignissen gerecht zu werden�

Ebenso begrüßt die DWA die Stär
kung der Forschung zu Klimafolgen und 
Klimaanpassung sowie die angekündigte 
Förderung von Innovationen durch Real
labore und Experimentierklauseln� Dies 
ermöglicht es den Kommunen und regio
nalen Akteuren, mit flexiblen Lösungen 
auf die sich verändernden Rahmenbedin
gungen zu reagieren�

Kritisch sieht die DWA die Ausführun
gen zur Stoffstrombilanzierung im Dün
gerecht sowie zum Einsatz von Pflanzen
schutzmitteln� Die DWA wird die Um
setzung dieser Themen genau verfolgen�“

Der Vollständigkeit halber einige 
wörtliche Zitate aus dem Koalitionsver
trag, der 39mal die Zeichenkette „was
ser“ enthält (zum Teil im Zusammen
hang mit „Wasserstoff“): Frank Bringewski
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Land Hessen hat das Projekt mit 4,9 Mil
lionen Euro unterstützt, denn der „Der 
Abwasserverband Bickenbach leistet da
mit einen wichtigen Beitrag zur Umset
zung der Spurenstoffstrategie des Landes 
für das Hessische Ried�“, so Umwelt
staatssekretär Michael Ruhl� „Mit dieser 
Anlage sind nun drei vierte Reinigungs
stufen in Hessen im Betrieb – zwei auf 
kommunalen Kläranlagen und eine auf 
einer Industriekläranlage“, so Ruhl� 
„Weitere vierte Reinigungsstufen auf 
Kläranlagen im Ried befinden sich be
reits in der Planung, und für vier Anla
gen sind bereits Förderbescheide für den 
Ausbau ergangen�“ A

Erste Kläranlage an der 
Emscher mit vierter 
 Reinigungsstufe in Betrieb
Die Emschergenossenschaft hat auf der 
Kläranlage DortmundDeusen eine vierte 
Reinigungsstufe zur Eliminierung von 
Spurenstoffen in Betrieb genommen� Das 
Klärwerk, ausgelegt für 705 000 Einwoh
nerwerte, wurde seit 2022 um eine Pul
veraktivkohledosierung mit Tuchfiltrati
on erweitert� Die Pulveraktivkohle – täg
lich zwei Tonnen – bindet die Schadstof
fe� Im Tuchfilter wird die Kohle mitsamt 
den an sie adsorbierten Schadstoffen zu
rückgehalten� Mit einer Filterfläche von 
insgesamt 2880 Quadratmetern, verteilt 
auf 24 Becken, handelt es sich bei der 
Anlage in DortmundDeusen um die 
weltweit größte Tuchfiltration�

Darüber hinaus erhält die Kläranlage 
eine weitere Belüftung, die zwischen der 
Pulveraktivkohledosierung und der Tuch
filtration angeordnet ist� Mit dieser zu
sätzlichen Belüftung will die Emscherge
nossenschaft zur Förderung von Gewäs
serlebewesen den Sauerstoffeintrag in 
die Emscher erhöhen�

Zur offiziellen Inbetriebnahme am 4� 
April 2025 kam NordrheinWestfalens 
Umweltminister Oliver Krischer� Das 
Land NordrheinWestfalen förderte die 
Nachrüstung und Optimierung der Klär
anlage sowie die energetische Verbesse
rung mit 31,4 Millionen Euro – das ent
spricht ca� 70 Prozent der Gesamtkosten 
der Spurenstoffelimination� Die Zuwen
dungen erfolgten aus der Förderricht
linie „Zuwendungen des Landes NRW für 
eine Ressourceneffiziente Abwasser
beseitigung NRW II (ResA II)“� Die Ab
wicklung der Förderung erfolgte gemäß 
der Richtlinie über die NRW�BANK� Diese 
Bank hat die Renaturierung der Emscher 

strukturen kämen vielfach an das Ende 
ihrer Nutzungsdauer und müssten 
gleichzeitig an die Herausforderungen 
des Klimawandels angepasst werden� Die 
Gutachter schätzen die zusätzlichen In
vestitionskosten allein für die beschleu
nigten Anpassungen an den Klimawan
del auf 10 bis 15 Prozent der Gesamt
summe von 800 Milliarden Euro�

Theoretisch bedeute dies einen Inves
titionsbedarf von 10 000 Euro pro Kopf 
in den nächsten 20 Jahren� Allerdings 
werden die Kosten über die Nutzungs
dauer der Anlagen und Netze abgeschrie
ben und von allen Nutzern der Infra
struktur getragen, sodass die Kunden 
jährlich nur einen Teil der Investitionen 
tragen�

Download der Studie:
https://www.vku.de/studie-investitionen-
wasserwirtschaft A

Hessen: Zehn Millionen Euro 
Förderung für vierte 
 Reinigungsstufe auf der 
Kläranlage Langen

Das Land Hessen fördert mit rund 10,6 
Millionen Euro den Bau einer vierten 
Reinigungsstufe zur Spurenstoffelimina
tion auf der Kläranlage Langen� Hier sol
len zukünftig mittels granulierter Aktiv
kohle Spurenstoffe wie Medikamente 
und Chemikalien entfernt werden� Ne
ben der Errichtung einer Spurenstoffeli
mination wird auch eine verbesserte 
Phosphorelimination gefördert� Das Hes
sische Ried, in dem die Kläranlage Lan
gen liegt, ist wasserwirtschaftlich beson
ders sensibel� Viele Gewässer führen bei 
Niedrigwasser fast ausschließlich geklär
tes Abwasser� Zudem wird hier ein gro
ßer Teil des Trinkwassers für die Rhein
MainRegion aus dem Grundwasser ge
wonnen� A

Vierte Reinigungsstufe  
auf der Kläranlage Bickenbach 
in Betrieb genommen
Auf der Kläranlage Bickenbach (32 000 
EW) in Hessen wurde Anfang April 2025 
eine vierte Reinigungsstufe offiziell in 
Betrieb gegangen� Die Anlage entfernt 
Mikroverunreinigungen wie Medikamen
tenreste, Haushaltschemikalien und Hor
mone mit einer Kombination aus Ozonie
rung und Aktivkohlefiltration aus dem 
Abwasser und trägt so zum Schutz der 
Gewässer im Hessischen Ried bei� Das 
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Pharmaunternehmen klagen 
wegen Herstellerverant-
wortung in der EU-Kommunal-
abwasserrichtlinie
Pharma Deutschland und sechs Mit
gliedsunternehmen gehen juristisch ge
gen die EUKommunalabwasserrichtlinie 
vor und haben Klage beim Europäischen 
Gerichtshof erhoben� Pharma Deutsch
land wird diesen Klagen als Streithelfer 
beitreten� Dafür wird der Verband einen 
entsprechenden Antrag beim Gericht der 
Europäischen Union stellen� Das teilte 
Pharma Deutschland am 10� März 2025 
mit� Der Europäische Verband Medicines 
for Europe unterstützt das Vorhaben 
ebenfalls� Die Pharmaunternehmen stö
ren sich an der erweiterten Herstellerver
antwortung, nach der ihre Industrie ei
nen großen Anteil der Kosten der Spu
renstoffentfernung auf kommunalen 
Kläranlagen übernehmen soll� Ebenfalls 
am 10� März teilte der Verband Cosme
tics Europe mit, dass auch er Klage we
gen der Herstellerverantwortung einge
reicht hat� A

Gutachten: 800 Milliarden 
Euro für sichere Wasser- und 
Abwasserinfrastruktur bis 
2045 notwendig

In den nächsten 20 Jahren muss die 
kommunale Wasserwirtschaft in Deutsch
land 800 Milliarden Euro investieren, um 
die Wasserversorgung und Abwasserent
sorgung in der gewohnten Qualität und 
Sicherheit am Laufen zu halten� Diese 
Zahl nennt eine Studie von Becker 
 Büttner Held Rechtsanwälte Steuerbera
ter Unternehmensberater PartGmbB, die 
im Auftrag des Verbandes kommunaler 
Unternehmen (VKU) erstellt und am 10� 
März 2025 veröffentlicht wurde�

Heute investiert die Branche den Au
toren der Studie zufolge jährlich 10 Mil
liarden Euro, um ihre Netze und Anlagen 
zu erhalten und an den Klimawandel an
zupassen� Die Studie zeigt jedoch, dass 
die Investitionen auf durchschnittlich 40 
Milliarden Euro pro Jahr steigen müssen, 
um zukünftige Herausforderungen zu 
meistern� Bis 2045 ergibt sich daraus ei
ne Gesamtsumme von 800 Milliarden 
Euro, wobei etwa 65 Prozent auf die Ab
wasserentsorgung und 35 Prozent auf 
die Trinkwasserversorgung entfallen�

Als Gründe für den steigenden Inves
titionsbedarf nennt die Studie: Die Infra

https://www.vku.de/studie-investitionen-wasserwirtschaft/
https://www.vku.de/studie-investitionen-wasserwirtschaft/
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Kubikmeter am Tag behandelt� Das ist 
gut ein Drittel der Abwassermenge, die 
täglich in den sechs Klärwerken der Ber
liner Wasserbetriebe gesäubert wird� 
Ähnlich groß wie Waßmannsdorf ist das 
Klärwerk Ruhleben�

Seit April 2017 ist das Klärwerk um 
zwei auf zehn Beckenlinien ausgebaut 
worden� Der neue Mischwasserspeicher 
fasst bei starkem Regen rund 50 000 m³ 
mit Regen vermischtes Abwasser aus der 
Kanalisation� So soll er die Innenstadt
Spree vor Mischwasserüberläufen schüt
zen�

Alle Berliner Klärwerke erhalten wei
tergehende Reinigungstechnik, etwa bis 
2028 Flockungsfiltrationen und bis 2040 
Anlagen zur Entfernung von Spurenstof
fen, wie sie im Klärwerk Schönerlinde 
bereits im Bau ist� Mehrere Werke haben 
auch jüngst Prozesswasserbehandlungs
anlagen erhalten�

Bis 2026 wird im Klärwerk Waß
mannsdorf außerdem eine Klärschlamm
verwertungsanlage für 68 000 Jahreston
nen Klärschlamm und Rechengut fertig
gestellt� Gemeinsam mit der im Klärwerk 
Ruhleben bereits existenten Klär
schlammverwertungsanlage können die 
Wasserbetriebe damit den kompletten 
Klärschlamm aus den sechs Berliner Klär
anlagen selbst verwerten� Die dabei ent
stehenden Aschen ermöglichen zukünf
tig eine Rückgewinnung von Phosphor� 
 A

Praxisleitfaden: Wie der 
Wiederaufbau nach Flut-
katastrophen nachhaltig 
gestaltet werden kann

Praxisorientierte Handlungsempfehlun
gen für Kommunen zum Wiederaufbau 
nach Flutkatastrophen bietet ein neuer 
Praxisleitfaden, im Auftrag und mit För
derung des Bundesministeriums für Bil
dung und Forschung entstanden und 
vom Deutsche Institut für Urbanistik 
 (Difu) herausgegeben� Die neue Publika
tion „Nach der Flutkatastrophe: Chance 
für Veränderung� Ein Praxisleitfaden mit 
Strategien und Beispielen für Kommu
nen“ wurde im Rahmen des Forschungs
verbundvorhabens KAHR (Klimaanpas
sung, Hochwasser, Resilienz) veröffent
licht� Das Projekt begleitete den Wieder
aufbau nach der Flutkatastrophe 2021 
im Ahrtal und NordrheinWestfalen wis
senschaftlich und unterstützte Kommu
nen durch wertvolle Handlungsempfeh
lungen�

bisher mit Förderdarlehen und Zuschüs
sen in Höhe von insgesamt 3,6 Milliar
den Euro unterstützt� Sie ist damit das 
größte Förderprojekt der Förderbank� A

Phosphor-Recycling  
aus Klärschlammasche: 
Demonstra tionsanlage  
in Betrieb

In Bottrop wurde im März 2025 eine 
großtechnische Demonstrationsanlage 
zur Phosphorrückgewinnung aus der 
Asche von Klärschlämmen offiziell in Be
trieb genommen� Die Anlage wurde im 
Rahmen des AMPHOREProjekts nach 
dem PARFORCE®Verfahren auf der Klär
anlage Bottrop der Emschergenossen
schaft gebaut und wird von der PhosRec 
PosphorRecycling GmbH betrieben� Die 
nordrheinwestfälischen Wasserwirt
schaftsverbänden Ruhrverband, Wupper
verband, Linksniederrheinische Entwäs
serungsgenossenschaft (LINEG), Em
schergenossenschaft und Lippeverband 
(EGLV) hatten die PhosRec PhosphorRe
cycling GmbH im März 2020 neu ge
gründet, um sich auf die ab 2029 in 
Deutschland geltende Pflicht zur Rückge
winnung von Phosphor aus Klärschlamm 
vorzubereiten�

Mit der Demonstrationsanlage in 
Bottrop wird voraussichtlich bis Mitte 
2026 in einer Vielzahl von Kampagnen 
aus sehr unterschiedlichen Klärschlamm
aschen der enthaltene Phosphor in Form 
von Phosphorsäure zurückgewonnen� 
Die Anlage in Bottrop ist auf eine Kapa
zität von 1000 Tonnen Klärschlamm
asche pro Jahr ausgelegt� A

30-jährige Partnerschaft  
zur Klärschlamm-Verwertung 
vereinbart
Der Erftverband, der Wasserverband Ei
felRur und RWE Power (alle in Nord
rheinWestfalen) haben ihre Kooperation 
zur Entsorgung von Klärschlamm in 
HürthKnapsack weiter konkretisiert� Die 
Partner haben vor einem Jahr bereits das 
gemeinsame Tochterunternehmen Klär
schlammVerwertung Rheinland GmbH 
gegründet, die eine der zwei von RWE zu 
errichtenden Anlagenlinien zur Klär
schlammVerwertung übernimmt� Verein
bart ist, dass RWE Power die Klär
schlammVerwertungsanlage plant, er
richtet und technisch betreibt, die Was

serverbände sind für die kaufmännische 
Geschäftsführung verantwortlich�

Am 12� März 2025 haben die Partner 
nun die Verträge zur Betriebsführung 
und zur Lieferung der Klärschlämme un
terzeichnet� Vereinbart wurde, dass die 
beiden Wasserverbände ab 2029 bis min
destens Ende 2058 jährlich bis zu 
148 000 Tonnen entwässerten Klär
schlamm liefern� Der Klärschlamm wird 
in der neuen Anlage thermisch verwer
tet� Diese wird von einem gemeinsam 
mit RWE gegründeten Tochterunterneh
men betrieben� Damit wird die neue – 
derzeit im Bau befindliche – Anlage be
reits zu 80 Prozent ausgelastet sein� A

Vergabeverfahren für neue 
Klärschlamm-Verwertungs-
anlage im Industriepark 
Gersthofen gestartet

Die MVV, ein Energieunternehmen mit 
Sitz in Mannheim, plant im Industrie
park Gersthofen eine Anlage zur thermi
schen Behandlung von Klärschlämmen� 
Nun startet das Unternehmen mit den 
Ausschreibungen und dem Vergabever
fahren� Die im Industriepark Gersthofen 
geplante KlärschlammMonoverwer
tungsanlage dient der Entsorgung von 
Klärschlämmen kommunaler Kläranla
gen aus der Region� Darüber hinaus ist es 
in einem späteren Schritt möglich, aus 
der Restasche Phosphor zurückzugewin
nen� Die Anlage ist auf 85 000 Tonnen 
entwässerten Klärschlamm pro Jahr aus
gelegt� Baubeginn für die Anlage ist im 
Jahr 2026, die Inbetriebnahme ist aus 
heutiger Sicht, so das Unternehmen, für 
Anfang 2029 geplant� A

Ausbau des Berliner Klärwerks 
Waßmannsdorf abgeschlossen
Termingerecht und im Kostenplan haben 
die Berliner Wasserbetriebe nach eigener 
Mitteilung den Ausbau des Klärwerks 
Waßmannsdorf abgeschlossen� In einem 
Paket im Umfang von fast 300 Millionen 
Euro hat das Unternehmen seit 2017 
zwei zusätzliche Reinigungslinien, Anla
gen zur weitergehenden Stickstoff und 
Phosphorentfernung sowie einen großen 
Mischwasserspeicher errichtet� Auf dem 
Klärwerk Waßmannsdorf wird das Ab
wasser von rund 1,2 Millionen 
Berliner*innen und etwa 120 000 Men
schen aus Brandenburg gereinigt� Täg
lich werden in der Anlage in Sichtweite 
des Flughafens Schönefeld bis zu 230 000 
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Niedersachsen: Offene Liste 
von Ingenieurbüros, die im 
Starkregenbereich tätig sind
Auf Wunsch der Mitglieder des Starkre
genNetzwerks Niedersachsen gibt die 
Kommunale UmweltAktioN (UAN) im 
Frühjahr 2025 eine offene Liste der Inge
nieurbüros heraus, die im Bereich Stark
regen tätig sind� Ziel dieser Liste ist es, 
den Netzwerkmitgliedern Ansprechpart
ner zu nennen, die bei der Erstellung 
kommunaler Starkregenvorsorgekonzep
te helfen können, auch im Hinblick auf 
die aktuelle Förderrichtlinie kommunale 
Starkregenvorsorge in Niedersachsen� 
Diese Liste der Ingenieurbüros wird eine 
offene Liste sein, ohne fachliche Prüfung 
durch die UAN und ohne Gewähr auf 
Vollständigkeit, Aktualität und Richtig
keit�

Ingenieurbüros, die auf dieser Liste 
geführt werden möchten, melden sich 
per EMail:
starkregen@uan.de
https://www.uan.de/starkregen-netzwerk 
 A

Grauwasser für grüne Städte: 
Reallabor in Weimar
Fassadenbegrünungen könnten den ur
banen Raum beleben und zugleich das 
Mikroklima verbessern� Wie können die 
modernen Stadtpflanzen ressourcen
schonend bewässert werden? Mit Grau
wasser, lautet ein Forschungsansatz aus 
Weimar� Um die langfristigen Effekte 
wissenschaftlich zu erproben, erhält das 
Verbundprojekt „Reallabor GrayTo
Green“ unter Leitung der BauhausUni
versität Weimar bis 2027 rund 770 000 
Euro Fördermittel von der Thüringer 
Aufbaubank� Neben der BauhausUniver
sität Weimar ist das IABInstitut für an
gewandte Bauforschung Weimar als Ko
operationspartner beteiligt�

Der Ansatz: Gering verschmutztes Ab
wasser, das beispielsweise beim Du
schen, Baden, Hände oder Wäsche
waschen entsteht, wird durch ein inte
griertes Reinigungssubstrat aufbereitet 
und zur Bewässerung wieder nutzbar ge
macht� Zusätzlich erzeugen vorgehängte, 
bewegliche PhotovoltaikElemente Ener
gie und schützen die dahinter wachsen
den Pflanzen vor Hitze, Starkregen oder 
Wind� Ein Prototyp der sogenannten 
„vertikalen Klimakläranlage“ (VertiKKA) 
steht seit September 2024 in Weimar� 

In Zusammenarbeit mit allen 13 Ver
bundpartnern wurden für den Praxisleit
faden Fachbeiträge verfasst, die neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse mit Er
fahrungsberichten betroffener Kommu
nen verknüpfen� Darüber hinaus werden 
erfolgreiche Strategien von Gemeinden 
vorgestellt, die bereits in der Vergangen
heit von Hochwasserereignissen betrof
fen waren�

Unter dem Leitmotiv „Building Back 
Better“ (BBB) zielt der kostenfreie Leitfa
den darauf ab, den Wiederaufbau nicht 
nur als bloße Wiederherstellung der vor
herigen physischen, sozialen und wirt
schaftlichen Bedingungen zu begreifen: 
Vielmehr bietet der Wiederaufbau die 
Chance, nachhaltige und resiliente Struk
turen zu schaffen, um künftige Hochwas
serereignisse besser bewältigen zu kön
nen� Der Praxisleitfaden fokussiert auf 
drei zentrale Handlungsfelder: Wieder
aufbau, Risikobewertung und verringe
rung sowie Resilienz von Gesellschaften�
https://repository.difu.de/handle/
difu/320 A

Mehr Stimulanzien, weniger 
Cannabis: Neue Studie zu 
Drogen im Abwasser
Mehr Stimulanzien wie MDMA, Kokain 
und Amphetamin im Vergleich zu 2023, 
aber ein Rückgang der CannabisNach
weise – das sind die zentralen Ergebnis
se einer europaweiten Untersuchung zu 
Drogen im Abwasser� Durchgeführt wur
de die Studie „Wastewater Analysis and 
Drugs – a European MultiCity Study“ 
vom europaweiten SCORENetzwerk in 
Zusammenarbeit mit der Drogenagentur 
der Europäischen Union (EUDA)� In dem 
Projekt wurde Abwasser von 128 europä
ischen Städten aus 26 Ländern unter
sucht, um das Drogenkonsumverhalten 
ihrer Einwohner zu untersuchen� Analy
siert wurden täglich Abwasserproben in 
den Einzugsgebieten von Kläranlagen 
über einen Zeitraum von einer Woche 
zwischen März und Mai 2024�

Während bei drei der Stimulanzien 
(MDMA, Kokain, Amphetamin) ein An
stieg zu verzeichnen war, wurden bei 
Methamphetamin und Ketamin unter
schiedliche Muster beobachtet� Obwohl 
die Ergebnisse je nach Studienort sehr 
unterschiedlich waren, ist es bemerkens
wert, dass alle sechs untersuchten illega
len Drogen in fast allen teilnehmenden 
Städten gefunden wurden� Bei einigen 

Drogen ist eine geringere Divergenz 
beim Drogenkonsum zwischen Groß 
und Kleinstädten zu beobachten�

https://www.euda.europa.eu/publica-
tions/html/pods/waste-water-analysis_en
https://score-network.eu A

Mit neuem Regenwasser-
management: Gendarmen-
markt wiedereröffnet
Der Berliner Gendarmenmarkt ist wie
dereröffnet� In rund zweijähriger Bauzeit 
wurden unter anderem neue Strom, 
Trink und Abwasserleitungen unter der 
Platzfläche verlegt� Mit einem wirtschaft
lich effizienten und innovativen Regen
wassermanagement ist der Platz zukünf
tig auch ein Vorreiter für die klimaange
passte Schwammstadt, so die Berliner 
Senatsverwaltung� Dank eines Regen
wassermanagementSystems wird der 
Niederschlag gespeichert, über einen 
Substratfilter gereinigt und an den dar
unterliegenden Boden abgegeben� Das 
Fassungsvermögen der unterirdischen 
Anlage beträgt 480 Kubikmeter� Der Gen
darmenmarkt zählt zu den wichtigsten 
TouristenHotspots in Berlin� Daher wur
de das Projekt mit einem Gesamtvolu
men von 21 Millionen Euro zu 90 Pro
zent von der Senatsverwaltung für Wirt
schaft, Energie und Betriebe gefördert� 
Die Mittel stammen aus dem BundLän
derFörderprogramm zur Gemeinschafts
aufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW), ergänzt 
durch Landesmittel� A

Lippeverband: Förderung für 
Umbau mit Dachbegrünungen

Möglichst viele Dächer in der LippeRegi
on begrünen – das ist das Ziel des neuen 
Förderprogramms des Lippeverbands� Es 
richtet sich an Eigentümer*innen in allen 
LippeKommunen, deren Immobilie im 
Einzugsgebiet des Wasserwirtschaftsver
bandes liegt� 50 Euro Förderung pro 
Quadratmeter begrünter Dachfläche gibt 
es für Hausbesitzer*innen, bis zu maxi
mal 10 000 Euro pro Dach� Die Förde
rung gilt neu in 32 Städten und Gemein
den der LippeRegion, zusammen mit 
dem „10�000 Grüne Dächer“Programm 
im EmscherGebiet in insgesamt 48 Kom
munen�
www.klima-werk.de/gruendachfoerde-
rung A

mailto:starkregen@uan.de
https://www.uan.de/starkregen-netzwerk
https://repository.difu.de/handle/difu/320
https://repository.difu.de/handle/difu/320
https://www.euda.europa.eu/publications/html/pods/waste-water-analysis_en
https://www.euda.europa.eu/publications/html/pods/waste-water-analysis_en
https://score-network.eu
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Durch Langzeitversuche unter realen Be
dingungen soll die Reinigungsleistung 
optimiert und die Anlage technologisch 
weiterentwickelt werden�
Maria Hartmann, Bauhaus-Universität 
Weimar, Professur Bauphysik 
E-Mail: maria.hartmann@uni-weimar.de 
 A

Niederschlagsdaten präzise 
akustisch erfassen und 
Wettervorhersagen verbessern
Das FraunhoferInstitut für Digitale Me
dientechnologie IDMT (Ilmenau) hat ge
meinsam mit der Pan Acoustics GmbH 
aus Wolfenbüttel das Forschungsprojekt 
„lokalRAIN“ gestartet� Ziel des Projekts 
ist die Entwicklung eines akustischen 
 Regensensors und eines kostengünstigen 
Sensornetzwerks zur präzisen Erfassung 
und Übertragung von Niederschlags
daten in Echtzeit� Das Projekt wird vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz gefördert und läuft bis Juni 
2026�

Die Idee ist es, die akustischen 
Schwingungen, die beim Aufprall der Re
gentropfen auf Oberflächen entstehen, 
mit Schwingungsaufnehmern zu erfas
sen und mit Methoden des maschinellen 
Lernens und Deep Learning in Echtzeit 
auszuwerten� Basierend auf dieser Idee 
wollen die Forschenden am Beispiel ei
nes Photovoltaikmoduls ein neues Sen
sorsystem zur Erfassung und Analyse von 
räumlich verteiltem Niederschlag ent
wickeln� Dafür soll neben einer Techno
logie für effizientes maschinelles Lernen 
auch eine kosten und energieoptimierte 
Rechenhardware für den Einsatz in der 
Sensorik entwickelt werden� A

Demonstrationsanlage in 
Betrieb gegangen: Schiffs-
treibstoff aus Faulgas

Auf der Kläranlage Mannheim hat im 
März die Demonstrationsanlage „Mann
heim 001“ ihren Betrieb aufgenommen, 
die aus dort anfallendem Biogas Kohlen
dioxid abtrennt und mit regenerativ er
zeugtem Wasserstoff zu Methanol um
setzt� Dieses kann als klimaneutraler 
Treibstoff für Schiffe genutzt werden� Er
richtet wurde die Anlage vom Startup 
ICODOS, gemeinsam mit Partnern (Insti
tut für Mikroverfahrenstechnik und Insti

tut für Automation und Angewandte In
formatik des Karlsruher Instituts für 
Technologie KIT)� Die Schifffahrt ist nach 
Schätzungen der Internationalen See
schifffahrtsOrganisation für rund drei 
Prozent der weltweiten Treibhausgas
emissionen verantwortlich�

Nach Angaben von ICODOS eigne 
sich das Verfahren durch die kompakte 
und skalierbare Bauweise besonders für 
die dezentrale Umsetzung� ICODOS sei 
schon mit weiteren Kläranlagen im Aus
tausch, um auch dort Produktionsanla
gen zu errichten� ICODOS GmbH ist ein 
ClimateTechStartup mit Sitz in Mann
heim, hervorgegangen aus einem For
schungsprojekt am KIT� A

Bayern: RZWas-Förderung  
wird fortgesetzt

Die Kommunen in Bayern werden auch 
weiterhin bei den Pflichtaufgaben Was
serversorgung und Abwasserentsorgung 
durch den Freistaat unterstützt� Dazu 
werden die Richtlinien für Zuwendungen 
zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben (RZ
Was) zum 1� April 2025 nahtlos fortge
führt� Das betonte Bayerns Umweltmi
nister Thorsten Glauber am 1� April in 
München� Die Förderung wasserwirt
schaftlicher Projekte nach den Richtlini
en für Zuwendungen zu wasserwirt
schaftlichen Vorhaben (RZWas) ist die 
bedeutendste Förderrichtlinie im Bereich 
des Umweltministeriums� Jährlich wer
den bis zu 180 Millionen Euro an Zuwen
dungen an die bayerischen Kommunen 
für den nichtstaatlichen Wasserbau und 
für Härtefälle bei der Sanierung kommu
naler Anlagen der Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung sowie für Pilot und 
Sonderprogramme bewilligt� Die neuen 
Richtlinien „RZWas 2025“ gelten bis zum 
31� Dezember 2028� Eine zentrale Neue
rung ist beispielsweise der neue Förder
gegenstand für die interkommunale Zu
sammenarbeit bei der gemeinsamen Be
triebsführung� A

VDMA: Exporte von Wasser- 
und Abwassertechnik verblei-
ben auf hohem Niveau

Wasser und Abwassertechnik aus 
Deutschland ist im Jahr 2024 weltweit 
nahezu ebenso stark nachgefragt war 
wie im Vorjahr� Das teilte der VDMA

Fachverband Verfahrenstechnische Ma
schinen und Apparate mit� Trotz vielfälti
ger politischer und wirtschaftlicher Un
sicherheiten sowie Investitionszurück
haltung vielerorts, mit denen sich die 
Hersteller von Wasser und Abwasser
technik aus Deutschland konfrontiert sa
hen, konnten die internationalen Märkte 
überwiegend erfolgreich bearbeitet und 
damit das Rekordniveau der Exporte aus 
dem Vorjahr von rund 1,3 Milliarden Eu
ro erneut fast erreicht werden� Im Ver
gleich zum Jahr 2023 sanken die Aus
fuhren der Branche um 0,8 Prozent, und 
damit weniger als im gesamten Maschi
nenbau (minus 5,1 Prozent) oder für den 
gesamten deutschen Außenhandel (mi
nus 1,7 Prozent)�

Bezüglich der Entwicklung einzelner 
Absatzregionen bietet der Blick in die 
Statistik kein einheitliches Bild� In die 
die EUStaaten, die weiter mit Abstand 
wichtigste Absatzregion, stieg das Ex
portvolumen der heimischen Hersteller 
leicht um 0,9 Prozent auf 631 Millionen 
Euro� Damit wurden 49 Prozent aller Ex
porte von Wasser und Abwassertechnik 
aus Deutschland in die anderen EUStaa
ten ausgeführt� Für die ebenfalls wichti
ge Abnehmerregion Nordamerika (plus 
23,1 Prozent) steht eine noch deutliche 
positivere Veränderungsrate zu Buche, 
für das Sonstige Europa (minus 6,5 Pro
zent) und Ostasien (minus 12,1 Prozent) 
ist eine negative Entwicklung zu konsta
tieren�

Die deutlichsten positiven Verände
rungen gab es in den vergleichsweise 
kleinen Absatzregionen Mittelamerika 
(plus 84,5 Prozent), Sonstiges Afrika 
(plus 50,6 Prozent) und AustralienOze
anien (plus 23,9 Prozent)� Die stärksten 
Rückgänge wurden in Nordafrika (minus 
40,5 Prozent) und Südostasien (minus 
35,6 Prozent) verbucht�

Von den zehn wichtigsten Einzel
märkten für Wasser und Abwassertech
nik aus Deutschland entwickelten sich 
2024 die Ausfuhren in sechs Märkte po
sitiv und in vier Märkte negativ� Darunter 
ist auch China, 2020 noch der wichtigste 
Markt� China rangiert damit nur noch 
auf Platz 9 der wichtigsten Absatzmärkte 
vor Spanien�

Verändert wurde auch die Rangfolge 
der fünf wichtigsten Exportmärkte� Mitt
lerweile führen die USA die Rangfolge 
an� Wasser und Abwassertechnik im 
Wert von 115 Millionen Euro wurden 
2024 aus Deutschland in die USA gelie
fert� A

https://www.dwa.info/zeitschriften
http://apps.dwa.de
mailto:maria.hartmann@uni-weimar.de


Vorteile einer  
DWA-Mitgliedschaft

www.dwa.de

Kostenlos
 Eine der beiden monatlich erscheinenden  
 Verbandszeitschriften
 – KA Korrespondenz Abwasser, Abfall 
     inkl. der Beilage Betriebs-Info (4 x jährlich)

oder
 – KW Korrespondenz Wasserwirtschaft 
  inkl. der Online-Version der Gewässer-Info

als Printversion, Online unter www.dwa.de/direkt und 
mobil als App. Zusätzliche Exemplare oder die zweite 
Verbandszeitschrift gibt es zu günstigen Konditionen.  

  DWA-Branchenführer Wasserwirtschaft,  
Abwasser, Abfall

  Mitgliederbereich im Internet  
– KA oder KW online lesen 
– KA oder KW mit der App DWApapers and more  
 (iOS und Android) lesen 
– Literaturdatenbank  
– Fachwörterbücher in vielen Sprachen 
– Mitgliederverzeichnis 
– Arbeitsberichte und Fachinformationen

  DWA-Jahrbuch (auf Anforderung)

Ermäßigt
  Fort- und Weiterbildungsangebote 

Als Mitglied der DWA und der European Water Association  
(EWA), des BWK und der Partnerverbände in der Schweiz  
(VSA, SVW) und  Österreich (ÖWAV)

Zusätzlich für fördernde Mitglieder
Kostenlos
  Option, das Logo "Mitglied in der DWA" im Firmen-Brief-

bogen zu nutzen (www.dwa.de/direkt)

Ermäßigt  
  20 % Ermäßigung beim Erwerb des DWA-Regelwerks und 

vieler weiterer DWA-Publikationen

  Fort- und Weiterbildungsangebote 
für alle Mitarbeiter 

 Ermäßigungen für Aussteller bei vielen DWA-Tagungen 
 und ausgesuchten Messen 

  Teilnahme an den DWA-Erfahrungsaustauschen 
für Kommunen oder Ingenieurbüros 

  50 % Ermäßigung auf den Mitgliedsbeitrag  
für Anmeldungen von Niederlassungen,  
wenn der Hauptsitz bereits Mitglied ist

  Günstige Konditionen für eine Umwelt-Strafrechts-
schutzversicherung für Kommunen, Kreisverwaltungen 
und Abwasserzweckverbände

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef    
Telefon: 02242 872-123 · Fax: 02242 872-200
mitgliederservice@dwa.de · www.dwa.de   

Weitere  
Informationen zu 

einer Mitgliedschaft 
finden Sie unter  

 
www.dwa.de/ 
mitgliedschaft 

11
/2

01
8


	Titelseite
	Inhalt
	Editorial
	Koalitionsvertrag: Wasserwirtschaftliche
	Frank Bringewski

	Interview
	DWA-WasserTage – 
Branchentreffen der Wasserwirtschaft

	Berichte
	PFAS und Arzneimittel 
im Wasserkreislauf
	Technische Möglichkeiten und gesetzliche Anforderungen
	interSim – Digital Lernen 
durch interaktive Simulation
	Projekt-Kick-Off bei Verbundkoordinatorin DWA

	Junge DWA
	Junge Experten im 
Düsseldorfer Kanalnetz
	Thematischer Stammtisch „Weitergehende Abwasserreinigung“
		Tim Welzel, Jeannette Boecker�A

	Entwässerungssysteme
	Im Spiegel der Statistik: Abwasserkanalisation und Regenwasserbehandlung in Deutschland
	Joachim Dettmar (Saarbrücken), Gebhard Weiß (Bad Mergentheim)

	Kommunale Abwasserbehandlung
	Anwendung der UV-VIS-Spektroskopie zum quantitativen Nachweis von Aktivkohle in Abwasserbehandlungsanlagen
	Andreas Vogel, Lukas Dufner (Stuttgart)

	Kreislaufwirtschaft / Energie / Klärschlamm
	Dezentrale Klärschlammtrocknung – lohnt sich das noch?
	Günter Fehr (Hannover), Julia Hiller (Pforzheim), Rolf Otte-Witte (Elze)

	Wirtschaft
	Entgeltfähigkeit weitergehender Maßnahmen der Abwasserbehandlung
	Arbeitsbericht der DWA-Arbeitsgruppe WI-2.4 „Kalkulation von Entgelten“*)

	DWA
	Regelwerk
	Landesverbände

	Spektrum
	Güteschutz Kanalbau
	Personalien
	Industrie und Technik
	Stellenmarkt
	Adressenbörse für die Abfallwirtschaft
	Ingenieurbüros
	Güteschutz Kanalbau – Gütezeicheninhaber
	Leseprobe_letzte Seite.pdf
	Titelseite
	Grußwort
	Klimawandelauswirkungen auf Talsperren, Phosphorfällung mit Eisen in Seen und Methangefahr am Kivusee – innovative Forschungen mit DGL-Nachwuchspreis geehrt 
	Michael Hupfer

	Editorial
	März 2023: Monat der Wasserstrategien– und eine künftigeBundesgeschäftsführerin
	Frank Bringewski

	�Inhalt
	Spektrum
	Berichte
	EU-Kommunalabwasserrichtlinie: Verursacher in die Pflicht nehmen
	DWA begrüßt erweiterte Herstellerverantwortung 
der Kommunalabwasserrichtlinie
	DWA-Gewässerentwicklungspreis 
an ARGE Nister für Schutz 
bedrohter aquatischer Arten
	Belobigungen für Auenprojekt Schwartau 
und Rückbaumaßnahme Kronach

	75 Jahre DWA
	Recht als Gestaltungsaufgabe
	Stefan Kopp-Assenmacher

	Interview
	Talsperren rüsten sich 
für den Klimawandel
	ATT-Vorsitzender Rainer Gutknecht zur Zukunft der Talsperren

	Junge DWA
	18. Thematischer Stammtisch 
der Jungen DWA
		Philipp Beutler, Cara Möginger�W

	FgHW in der DWA
	Forschung, Kalender „Menschen 
und Wasser“ sowie Auenexkursion
	Prof. Dr. Robert Jüpner
	Prof. Dr. Konrad Miegel
	Dipl.-Geogr. Dirk Barion

	DGL-Nachwuchspreis
	Warum fehlen Edelgase 
im Tiefenwasser des Kivusees?
	Eine quantitative Analyse von Temperatureffekten 
im Gegensatz zu Ausgasung
	Cornelis Schwenk (Magdeburg, Heidelberg, Mainz), Sophie Negele (Heidelberg), 
Charles M. Balagizi (Goma/Kongo, Bukavu/Kongo, Palermo/Italien), 
Werner Aeschbach (Heidelberg) und Bertram Boehrer (Magdeburg)
	Eisendosierungen zur Phosphorretention in Seesedimenten – Langfristige Effekte erfordern eine angepasste Planung der Managementmaßnahme
	Lena Heinrich, Jan Dietel und Michael Hupfer (Berlin)
	Nicht nur Temperatur – 
wie der Klimawandel 
Trinkwassertalsperren beeinflusst
	Johannes Feldbauer (Dresden), Tilo Hegewald (Pirna), Thomas U. Berendonk und 
Thomas Petzoldt (Dresden)

	Recht
	Zulassungsverfahren
	Arbeitsbericht des DWA-Fachausschusses Recht 3 „Vollzugsfragen des Wasserrechts“ *) – Teil 1: Gesetzliche Lösungsansätze

	DWA
	Regelwerk
	Landesverbände

	Personalien
	Stellenmarkt
	Ingenieurbüros




